
 

 

  
 
 
 
  

Erdbeben, Tsunami und Atomkatastrophe in Japan 

 

 

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind bei den Menschen in Japan und bei allen, die von 

dieser grauenhaften Katastrophe betroffen sind. Wir sind schockiert über das täglich wachsende 

Ausmaß des Schreckens, das wir noch lange nicht werden fassen können. 

 

Die japanische Bevölkerung verdient unsere Solidarität und bedarf jetzt unserer Hilfe. Unter 

www.aktion-deutschland-hilft.de haben sich mehrere Hilfsorganisationen zusammengeschlos-

sen und sammeln Spenden für die Betroffenen.  

 

Die Katastrophe in den japanischen Atomkraftwerken zeigt: Das Unwahrscheinliche kann 

passieren. Mit Erschrecken und Fassungslosigkeit müssen wir sehen, was der sonst so abstrakte 

Begriff des „Restrisikos“ der Atomkraft bedeuten kann. 

 

Absolute Sicherheit gibt es nicht. Menschen sind fehlbar. Technik kann versagen. Deshalb muss 

eine Lehre aus den Ereignissen in Japan sein, die Atomkraftwerke schnellstmöglich abzuschal-

ten. 

 

Wir stehen für einen Atomausstieg ohne Wenn und Aber. Es kann und darf nicht darum gehen, 

mit einem dreimonatigen Moratorium bloß Zeit gewinnen zu wollen. Der Vorstandsvorsitzende 

des Energiekonzerns EnBW, Hans-Peter Villis, hat in der „Tagesschau“ vom 15. März wortwört-

lich gesagt: „Wir müssen schauen, wie wir mit dem Moratorium umgehen und nach drei 

Monaten wird ja das Spiel wieder neu gespielt“. Deutlicher kann man nicht ausdrücken, dass 

man weiterhin nicht gewillt ist, endlich aus der Nutzung der Atomkraft auszusteigen. Damit 

muss jetzt endgültig Schluss sein! Es geht um eine umfassende Energiewende hin zu Erneuer-

baren Energien, Energieeffizienz und Energieeinsparung. 

 

Seit unserer Gründung kämpfen wir GRÜNE für die Energiewende und gegen die Nutzung der 

Hochrisikotechnologie Atomkraft. Wir werden nicht nachlassen, auf Bundes-, Landes und kom-

munaler Ebene für die Förderung Erneuerbarer Energien einzutreten. Das galt für uns vor den 

schrecklichen Ereignissen in Japan und es gilt erst recht seitdem. 

 

Auch jede und jeder Einzelne kann aktiv mithelfen, die Energiewende endlich einzuleiten: Etliche 

lokale Stromversorger bieten zertifizierten Ökostrom an. Falls Ihr örtlicher Versorger einen sol-

chen Tarif nicht anbietet: Unter http://www.atomausstieg-selber-machen.de ist der Wechsel zu 

einem Ökostromanbieter ohne jeden Atomstromanteil sofort und ganz einfach möglich. 

http://www.aktion-deutschland-hilft.de/
http://www.atomausstieg-selber-machen.de/

